
ORGANGE

ast äglıch äßt sıch feststellen Ze1- Erfahrungen und en, dıe Vormiuittag zusammengedrängt
tungslektüre genugt wıievıiel leichter ın bereıts VOT ZWanzıg Jahren ZAU werden. Mıt: Hınweils auf dıie europäl-
6S ist, Sozlalleistungen kürzen, als ema Schule umtrieben. mıt der heu- schen C4  arn empfahl Holzapfel
Subventionen abzubauen, über hohe tiıgen Sıtuation vergleicht. er eiıne täglıche Schulzeıt VO  = NECUN

Steuerlasten klagen, anstatt das Der Befund Mag Z7UT Resignatıon VCI-
bıs unizenn Uhr inklusıve Mıttags-

Steuersystem vereinfachen und tisch DiIe Eınführung e1Ines J utorensy-
UTre Streichung VO  S Steuerpriviıle- leıten. Wer 11l eigentlıch noch VO SO das selbständıge Arbeıtender Krıse der Schule hören, dıe EeW12gien dıe nomınalen Steuersätze erab- der Kınder Öördern
Z  n obwohl nıcht dıe Steuerlast- leiche Leler VO unkonzentrierten.

gleichgültigen oder Sal gewalttätigen Damlıit den chulern nıcht mehr längerals solche, sondern dıie nomına- chülern, dıe der Schule entkommen e1in Kolleg1ıum VO  S S() oder( das (Gesamtbild verzerrenden
mi1t fehlender Allgemeıinbildung, mehr ersonen gegenübersteht, schlugSteuersätze 68 sIınd. dıe ausländısche lückenhafter Orthographie und INan- Holzapfel Lehrerteams VOIL, dıe einen

Investoren VO  S Deutschland en elnden Mathematıkkenntnissen? Schülerjahrgang ber mehrere Tre(vgl dazu das Zıtat VO  — Profi. olfgzang Kaum noch Neuigkeıtswert en begleiten sollen Lehrer ohne den ICFranz 1m SSPIELEK 29 96) Berichte über gestreßte, „Durnout“- genwärtig häufig beobachtenden
uch unternehmenswirtschaftlıch WCI - edronte Lehrer, dıe mıt 45 Jahren „Fluchtreflex  66 ollten feste Bezugsper-

se1n, mıt ifenen TrTen fürden eı1le der ırklıchkelt weıtgehend arbeıtsunfähie geschrıeben werden.
ınfach ausgeblendet. Während Sattsam bekannt ist doch, daß dıe Fachfragen ebenso WI1IEe für dıe ogroben
Belegschaften abgebaut werden MUS- chulen den viel en Erwar- und leinen Schülersorgen. Holzapfel
SCH, bleıibt das Spıtzenmanagement Lungen, dıe VO Voruniversıität ber vVvermu dıe Lehrer letztlich auft selner
polıtısch weıtgehend aqußer Krıitik Nur Famılıenersatz bıs ZAUG polıtıschen Aka- Seıte, dıe me1ılsten VO  — ihnen wüßten.,
der Bundeskanzler wagtl wenı1gstens demı1e reichen! scheıtern, Ja 1Ur sche1- daß dıe Entwicklung hın mehr Hr-
hın und wıeder in ifenes Wort Es ist tern können. DiIe Dıagnose ist schon zıehungsarbeıt In der Schule 1-

mel:  1C S@1;der Zeıt, auch da SCHAUCI hiınzu- oft geste un dıie Therapıevorschläge
sehen. Und dıe Kırchen tun gut daran, Sınd Legıon. „Wenn sıch dıe Schule nıcht mehr

Dıiese en Erwartungen aber sSınd soz1lale TODIECEMEe kümmert, wırd derbe]l der weıteren Abfassung iıhres
„Wortes“ ZUT wıirtschaftlichen und C5S, dıe doch immer wleder aufhorchen tradıtiıonelle Fachlehrer selne Arbeıt
sozlalen Lage (vgl ds Helift, S lassen, wırd abermals VO  s ırgendeıiner bald nıcht mehr erledigen können, we1ıl
dies gebührend edenken Seıite eın Ausweg Oder 1L1UT e1in schma- äglıch einen leinen Partısanen-

ler Pfad AUS der Misere geboten. Das rieg eiıne widerspenstige Klasse
führen mMmuß Das eudenken VO  —_ema Schule ist ınfach wichtig

Wiıe pathetisch CS auch klıngen INa Schule bezieht aber auch dıe FElltern
ein Väter und Mültter ollten nıcht 1L1UTfür ıhren Beıtrag A TZukunft UÜMSECTEGNI

Gesellschaft o1bt CS keinen rsatz Elternaben Kontakt ZUT SchuleBündnıs en AICh ann MIr vorstellen, daß
SO lag CGS also ohl auch nıcht der

der VOT- e1n Handwerksmeister 1mM Werkunter-
Wer wıll noch die age über dıe Krise besonderen Orıginalıtät richt W eın Drucker dıe Herstellungschläge und edanken, daß eın SpILE-der Schule hören? gel-Interview mıt dem hessischen Kul- der Schülerzeıitung unterstutzt oder

eıne Multter mıt den chulern OCHL.
„Auch heute SInd UNseTEC chulen nıcht tusmınıster artmult Holzapfel (5/96)
eın Lebens- un Erfahrungsraum, auf ein1ıge Resonanz stieß, auch e1IN1- In der 1im Herbst des VCI  (

Jahres veröffentlichten Denkschrınıcht place IOr kıds SIOW In, SCH au aufwiıirbelte uch Holzapfel
nıcht dıe polıs, deren dealen, AI hatte Un  cc versucht, Schule IIC „Zukunft der Bıldung Schule der

denken Er kratzte el us un Zukunft“ der nordrhein-westfälischegaben und roblemen dıe JjJungen Men-
schen en lernen und sıich bewähren, trat dem en oder anderen Akteur des Miınısterpräsiıdent Johannes Rau hatte
sondern Bewahranstalt oder Ireıbhaus 7D Erziıehungswissenschaftler, BankerSchulgeschehens vorsichtig auf dıe
oder Schonraum oder cooling-out-1ın- Füße Als weltiremd und dem mensch- und Unternehmer gebeten, Leıtgedan-
stıtution oder Sortieranstalt oder Start- lıchen Fassungs- und Konzentrations- ken für dıe ünftige chul- und Bıl-
maschıne oder Nachwuchsproduzent vermögen UNANSCMCSSCH geißelte dungspolıtik entwıckeln un damıt
oder Soz1alstatıon oder es auf eIN- das CNLC Korsett des Fachwechsels 1m eınen offenen gesellschaftlıchen Dıa-
mal Und S1e sınd dıes heute här- 45-Mınuten-Rhythmus. 10g ANZUTCLCNH werden Z7WEe]1 aupt-
eren Bedingungen und mıt erınge- Die chulen bräuchten einen gründe für dıe Krise des Schulsystems
LG ‚Erfolg‘ als einst.“ 7u diıesem Er- Zeıtrhythmus miıt Unterricht, selbst- genannt: DIie iıdeologischen (ijraben-
gebnıs kommt Altmeister artmult VOo. ständıgem Arbeıten und Entspan- kämpfe dıe Schulstruktur (Stich-

nungsphasen Der Stundenplan MUSSE WOTT Gesamtschule hätten VO  e elnerHentig ıIn seinem 1993 erschlienenen
Plädoyer „Dıi1e Schule LICU denken ı. $ nıcht der Unterricht zeıtgemäben Neudefinıtion VO  = nhal-
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ten un /Zielen der Bıldung abgelenkt nıcht der alte, oft geistliıch IA VCI-

und eine Reform blockıiert: dıe Spar- brämte Untertanengeılst, sondern ZUT

zwänge der öffentliıchen Haushalte ZC*- USdTuC kommt der Miıtwirkungs-
fährdeten außerdem den Konsens über und Verantwortungswille VO  —_ kırchlich
eıne ausreichende OTTIenNtTtlıche Finan- und gesellschaftlıch Erwachsenen, dıe
zierung des Bıldungswesens. AUS ıhrer jeweılıgen Lebenserfahrung,Kırche seınMiıt ıhren konkreten Vorschlägen des AUS der äglıch wahrgenommenen fa-
Übergangs VO der VIeTr- ZUT sechs- mılıären, berufliıchen, freizeıitlichen,

Die habituell werdende Zweideutigkeit mediıalen Wiırkliıchkei hre persönlıcheJährıgen auCc notenfreien) rund-
Sschule, der generellen Eınführung der eINeSs Slogans Glaubensprägung mıtbringen un dıe-
Ganztagsschule auf en Stufen, der SCI1 ihren Glaubenssinn 1mM kırchlichen

„Wır sınd Kırche"“ der Slogan ist Zl
Empfehlung, Lehrer künftıg nıcht Alltag ZUT Geltung bringen wollen
mehr verbeamten, iıhrer Forderung allgemeınen Gebrauchsgut geworden. Nıchts anderes als dıes ist der sachlıche

Wer Laıen zumal ıIn der Kar-
nach orößerer Selbständigkeıt für dıe che se1n und tun wıll, beruft sıch Kern des ufs nach elıner geschwister-
einzelne Schule un der Vısıon VO  - der ıchen Kırche

auf ıh Wer sıch ZUT Kırche bekennt, Es Wal das Mißgeschick großer eıleSchule der Zukunft als „Haus des Ler- bedient sıch selner. DiIe Inıtiatoren
nen  .. verschwand diese Denkschrı und Beförderer der Kırchenvolks- VO kırchlich Verantwortlichen W1e
selbst auch wıeder ziemlıch chnell In VO  — vielen „Normalkatholıken“, diıeses

egehren en iıhn Zu Leıtspruchjenen besagten iıdeologıischen Gräben t1efere egehren hınter den plakatıven
Hören dıe einen Ganztagsschule, VOCOI-

ıhres Unternehmens emacht (vgl ds Forderungen nach weıtläufigen eIiOT-
Heft, E U0)stehen S1E Entfremdung der Kınder Er signalısıert Eınsatz, Identıifi  tıon, HMC (wıederverheiratet Geschiedene,

VO iıhren Famılıen, formulıeren S1e Zölhbat, Ordıinatıon VO  —_ Frauen) nıcht
Bereıitschaft Z Mıtverantwortung, e1-

ihre edenken, sehen andere dıe Ver-
NCN Nnspruc auch, zumındest den oder nıcht rechtzeıtıg erkannt ha

teıdıgung eInNes konservatıven Weltbil- ben Daß 1mM Nachhineıin eiıne HGUE

des nspruch, W d>s ın der Kırche geschieht Nachdenklichkeıit einsetzt, In ırchen-
oder geschehen soll, nıcht ınfach dem

ag eine Seıte über Defizıte Al Ba- amtlıchen Kreıisen WIEe be1l manchen
S1ISWISSeEN und ın den grundlegenden aps ıIn ROm. den Bıschöfen und den „Tradıtionskatholiken“, dürfte übrI1-

Dıiözesanverwaltungen überlassen.
Kulturtechniken Lesen und Schreıben, SCHS eıne der konstrukıvsten ırkun-
fürchtet dıe andere dıe hnehın ber darın erschöpft sıch dıe Dynamık SCH des Volksbegehrens SeIN.

des Slogans keineswegs s verbindet
kümmerlichen nfänge erfahrungs- sıch damıt schon mehr zweiıfelsfre1 [J)as mehr oder wenı1ger Fragwürdıge
und lebenswıssenbezogener Projektar- des Slogans „ Wır sınd Kırche“ o1bt 6s

Posıtıves, aber auch mehr oder WEeNl- allerdings auch. DIe Art, In der der S10-beıt ıIn der Schule Ist VO „Lebens- SCI Fragwürdiges.
1LAaUM Sch dıe Rede, TO immer gan selne anrhe1i transportiert, sieht

Das zweiıfelsfre1 Posıtive: Man wıll nach semantıschem IC AaUus Kırcheschon das Leistungsniveau der chulen
noch weılter sinken. Spricht 111a nıcht 11UT eın Wort mıtreden: das Ver- ist (GGemennschaft gEeW1ß, Glaubensge-
1995 oder 1996 VO Erziıehungsauftrag pflichtungsgefühl kommt stärker VO meıinschaft. ber dıe grundlegenden
der Schule, geht S me1lst wenıger innen: Be1i der Kırche geht 6S das Wahrheıten, dıe S1e. als Gemeinschaft
dessen Gestaltung qals die Abrech- Heılswirken (Jottes In der Welt: konstitueren, lıegen d1eser selbst VOI -

dıe Lebenskraft des chrıistlichen en- Au  N Kırche exıstlert nıcht AUS mensch-NUNg mıt den Irrtümern firüherer
Te barungsglaubens In der Gesellschaft; iıchem ıllen, sondern aufgrun vgOLL-

dıe offnung, dıe das eigene lıcher tıftung; Kırche steht 1Im DIienstVielleicht {[ut Ja auch hıer eın „Bündnıs
für dıe Schule nOL, unnn den rıngen en rag Be1 vielen ist G der der hr anvertrauten Heılsgüter, über
notwendigen ‘ifenen Dıalog über dıe schlıchte, echte persönlıche Glaube, dıe S1C nıcht verfügen kann: Kırche ist
Zukunft der chule endlıch wırksam der sıch In dıesem Slogan einen Öffent- In allem erkzeug der heıilshaften 7u
und miıt konkreten Folgen In Gang D iıchen USAdTUC schafft Be1l noch wendung (Jottes ZUM Menschen und

mehr Katholıken drückt sıch durch ıh Z Menschheıit.bringen Vıielleicht assen sıch auch dıe
(Gräben zwıschen der um Stunden- das Gefühl auUs, daß dıe Kırche, iıhre Zr Kırche gehört der einzelne, al

iıhrem Leben und ırken hat undsenkung kämpfenden Lehrerlobby, Kırche, sıch In ıhren eıgenen ruk-
den maßlosen Krıtıkern AUS der Wırt- t(uren, Lehrsätzen und Weltsichten nımmt SI° Anteıl, S ist 1e der Kır-
schaft, der un Macht und Eıinfluß verheddert und deswegen 1n iıhren che ber Kırche Se1n ist eben VOINN

fürchtenden Kultusbürokratıe und den Dienst Al den Menschen weıt hınter Wesen der Kırche her etIiwas S-
In ıhren Anforderungen Al dıe chule dem zurückble1bt, Was ihr aufgetragen zendental anderes. uch Gruppen,

Inıtlatıven.übertrieben agıerenden Elternvertre- 1ST erDaände. ewegungen,
(ungen überwınden, daß 6S wıeder Insoweıt ze1gt sıch darın eın Vereinigungen, selbst Gemeınnden ın

eın NCdıe eigentlıche Hauptsache geht „sentire C ecclesia , iıhrer Vielgestaltigkeıt sınd für sıch DC
U e chüler un Schülerinnen. fO Fühlen mıt und In der Kırche Es ist NOMIMMECN nıcht ınfach Kırche, sondern
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